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Vorwort 

Wie viele andere Menschen meines Alters habe ich mich mit 15, 
16 Jahren auf die Suche nach neuen Lebensinhalten gemacht, ohne 
irgendeine Vorstellung davon zu haben, was ich eigentlich suchte 
oder anstrebte. Es war eine Mischung zwischen einem Ja zu diesem 
noch nicht klar definierten Gesuchten und einem Nein zu dem, was 
diesem entgegenstand. Das war sowohl für mich als auch für mein 
Umfeld oft unverständlich und rätselhaft. 

Mit 25 Jahren wurde ich dann durch verschiedene „Zufälle“ zu 
einer tiefen Erfahrung mit dem geistigen Meister Shri Babaji geführt, 
der bis 1984 im nordindischen Haidakhan im Vorgebirge des Hima-
lajas wirkte. Buchstäblich von einem Tag auf den anderen stellten 
sich in der Folge bei mir tiefgehende geistige Wahrnehmungen ein. 
Es wurden mir Erkenntnisse und Erfahrungen geschenkt, die mich 
zu einer spirituellen Wiedergeburt führten. Meine Suche schien ein 
Ende gefunden zu haben. Vieles in meinem Leben fing an, sich zu 
verändern. Probleme wurden überwindbar oder verloren ihren vor-
herigen Stellenwert. 

Es kristallisierte sich ein geistiger Weg heraus, der nun sehr deut-
lich mit Shri Babaji verbunden war. Ich machte mehr und mehr die 
Erfahrung, vertrauenswürdige geistige Hilfe zu erhalten. Es ging na-
türlich immer noch Hand in Hand mit Unsicherheiten, die ich aus 
meiner Kindheit und Jugend mitgebracht hatte. Es war jedoch eine 
verlässliche geistige Transformation eingeleitet worden. Das vorma-
lige Suchen erhielt nun einen Bezugspunkt und eine klare Ausrich-
tung. Eine geistige Entwicklung hat immer auch mit tiefgreifenden 
Erkenntnissen, mit Selbsterfahrungsprozessen und mit der An-
nahme scheinbarer Unzulänglichkeiten zu tun. Nun machte ich die 
Erfahrung, dass ein Prozess begonnen hatte, in dem bisherige, als 
unzulänglich wahrgenommene Eigenschaften transformiert werden 
konnten. 

So änderte sich auch einiges in meinem Leben. Im Alter von 28 
Jahren zog ich von Norddeutschland in die Schweiz, um in einem 
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spirituellen Zentrum zu leben. Dort, oben in den Bergen des Berner 
Oberlandes, hatte ich nun die Gelegenheit, meine tägliche Arbeit mit 
meiner inneren Entwicklung zu verbinden. Durch vielfältige spiri-
tuelle Erfahrungen und direkte Begegnungen mit geistigen Meis-
tern, Lehrern und Weggefährten wurde meine Transformation vo-
rangebracht. In den folgenden Jahren konnte ich viele Möglichkeiten 
und Talente, die sich vorher nicht oder nur ansatzweise gezeigt hat-
ten, entwickeln. Nach diesen wertvollen Jahren heiratete ich, wir be-
kamen zwei Kinder, wir zogen in die „Welt“, in eine Wohnung bei 
Bern. Wir wollten nun Spiritualität, die Familie und die sogenannte 
Realität zusammenbringen. Nach meinen Erkenntnissen setzt eine 
ausgeglichene spirituelle Entwicklung eine gute Erdung voraus. So 
sehe ich auch das als eine sehr wichtige Zeit an, in der ich den Boden 
erstellte, auf dem ich in eine geistige Aufgabe hineinwachsen 
konnte.  

Zurzeit findet sowohl individuell als auch kollektiv eine Trans-
formation statt, die große Chancen beinhaltet. Es entfalten sich je-
doch gleichzeitig auch sehr dunkle Szenarien, welche die Menschen 
mittlerweile sehr verunsichern und ihre Lebenskonzepte durchei-
nanderbringen. Bestehende Orientierungen brechen zusammen, 
neue geistige Orientierungen entstehen. In der gegenwärtigen 
Transformation ist es nicht zu vermeiden, dass dunkle Kräfte, die 
bisher im Verborgenen wirkten und auch teilweise von den Men-
schen bewusst toleriert wurden, für alle sichtbar werden. Dies wird 
sich in der nächsten Zeit noch intensivieren. In den neuen geistigen 
Orientierungen, die sich nun für immer mehr Menschen durchset-
zen werden, kann der Umgang mit den derzeitigen globalen Wider-
sprüchen sehr einfach sein. In einem unvoreingenommenen, liebe-
vollen Denken, wie es uns auch die Kinder vorleben, können bisher 
ungeahnte Lösungsansätze entstehen. 

Dieses Buch gibt einen kleinen, zum Teil biografischen Quer-
schnitt in meine geistige Arbeit. Ich beschreibe in ihm meine persön-
liche Transformation und erwähne auch erstmals meine geistige In-
spirationsquelle. Diese habe ich als sehr vollkommen und in einer 
hohen Schwingung wahrgenommen. In meinen Texten versuche ich 
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diese Erfahrung möglichst rein wiederzugeben. Es beginnt mit der 
Schilderung der beiden großen Initiationen und den Durchgaben, 
die ich von meiner geistigen Führung im Zusammenhang mit der 
letzten Initiation bekommen habe. Aus all dem ist schließlich mein 
mediales Wirken hervorgegangen. Zudem habe ich zusätzlich zu 
den neuen Texten eine Auslese von Seminartexten, Meditationen 
und Durchgaben zusammengestellt, die ich über die Jahre verteilt 
empfangen habe. Die Texte sind thematisch und nicht in chronolo-
gischer Reihenfolge geordnet. Ergänzend habe ich anonymisierte 
Protokolle von Sitzungen mit Klienten in meiner Praxis eingefügt. 
Ich danke den Klienten, dass sie mir diese freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt haben. Für die Meditationen findet sich im An-
hang eine Anleitung zur Ausführung. Ich rate dazu, diese Anleitung 
genau einzuhalten. 

Geistige Versprechen sind keine leeren Versprechen! Ein geisti-
ges Streben kann auch zu geistigen Ergebnissen führen. Die Men-
schen haben die Freiheit, sich zu entscheiden, was sie leben möch-
ten, und sie können sich dabei von der geistigen Welt helfen lassen. 
Ich habe sehr viel geistige Hilfe erfahren, die ich nun auch hier wei-
tergeben möchte. Dies ist vielen Menschen versprochen, es braucht 
dazu nur die Entscheidung, den dazugehörigen Weg konsequent 
und geduldig zu gehen. 

Dieses Buch möchte einen bescheidenen Beitrag dazu leisten, 
auch Sie in diese Richtung zu inspirieren. 

 

 

 

 

 
  



10 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

11 

 

 

 

 

 

 

 

Teil 1 
 

 

Die persönliche  

Transformation 

 

 
 

 

 



12 

1 – Die Initiationen 

 

Einleitung 

ie es allen Evolutionen zugrunde liegt, ist es auch das Ziel 
von geistigen Weiterentwicklungen, die Erlangung, Per-

fektionierung und Ausbreitung von Lebensprozessen zu unterstüt-
zen. Geistige Evolutionen verhalten sich ähnlich, wie es uns jeder 
Obstbaum vormacht. Es kommt der Zeitpunkt, an dem sich die 
Früchte zeigen. So war es nur natürlich, dass sich in meiner Öffnung 
in die geistigen Inspirationen und in die innere Führung von Shri 
Babaji auch dieses Evolutionsprinzip ausdrückte. Meine spirituellen 
Erfahrungen bewegten sich klar auf dieses Ziel zu. Nachdem ich 
meine existenzielle Erdung- meine Aufgaben in Familie und Beruf- 
in ausreichender Weise abgeschlossen hatte, kam ich in meiner 
Transformation an den Punkt, an dem ich meine inneren Erfahrun-
gen weiterzugeben hatte.  

Als es schien, als würde es für mich in der Welt nicht weiterge-
hen, öffnete sich mir eine neue Dimension, ein neues Feld, in dem es 
um geistige Früchte ging, die nicht nur mir, sondern auch anderen 
Menschen Unterstützung in ihrer persönlichen Transformation ge-
ben sollten. Es öffnete sich mir ein geistiger Kanal, über den mir 
klare Botschaften, Hilfestellungen und Anweisungen gewährt wur-
den. So zeigte sich mir eine neue Aufgabe, und es entstand gleich-
zeitig die Fähigkeit, diese wahrzunehmen und den Menschen zu 
schenken. Es ist ein geistiges Prinzip, dass sich erhaltene Hilfe ver-
stärkt, wenn man sie weitergibt. Ein Segen wird größer, wenn er an 
die Menschen, an die Schöpfung ausgeschüttet wird.  

Ähnlich der Entwicklung von der Blüte zur Frucht kam ich in 
eine geistige Reifung, die schließlich in eine kraftvolle Initiation 
mündete. Ein sehr verlässlicher großer Segen lag in dieser Initiation. 
Sie fand in einer brillanten Klarheit, einer starken Energie und in ei-

W 
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ner großen Öffnung ins Licht statt. So folgte ich dem klaren und un-
missverständlichen Ruf, eine Aufgabe zu übernehmen. Sie offen-
barte sich mir in einer großen Geschwindigkeit und mit sehr ge-
nauen Anweisungen. Buchstäblich von einem Tag auf den anderen 
hatte sich mir ein geistiger Raum erstellt, in dem eine umfassende 
Orientierung möglich wurde. Dies sollte nun der Beginn meiner spi-
rituellen Tätigkeit sein. Den Ablauf der beiden wichtigen Initiatio-
nen, die 22 Jahre auseinanderliegen, und die Botschaften, die ich vor, 
während und nach der letzten großen Initiation im Februar 2007 er-
hielt, will ich auf den nächsten Seiten teilen. Wir befinden uns zur-
zeit global in sehr herausfordernden Zeiten und die derzeitige glo-
bale Transformation bringt einiges auf den Punkt. Deshalb sollen die 
auf den nächsten Seiten folgenden Botschaften die Menschen genau 
zum jetzigen Zeitpunkt erreichen. 
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Die erste große Initiation - 1984 

m Alter von 25 Jahren, nachdem ich schon seit längerer Zeit das 
Gefühl hatte, dass in meinem Leben etwas nicht wirklich auf den 

Punkt kommt, stiess ich durch Zufall auf ein spirituelles Zentrum in 
der Schweiz. In diesem Zentrum, das von dem indischen Meister 
Shri Babaji zwei Jahre vorher beauftragt und initiiert worden war, 
verspürte ich ein neues Gefühl von „nach Hause kommen, hier will ich 
sein und hier wird ein wesentlicher Teil in mir genährt“. In den ersten 
Tagen wechselte diese Wahrnehmung auch immer wieder ab mit 
Widerständen, mich diesen neuen Gefühlen auszusetzen. Ich ließ 
den Prozess einfach geschehen. 

Schließlich war es an der Zeit, Abschied zu nehmen. Kurz vor der 
Abreise bekam ich das Angebot, eine Atemsitzung, Rebirthing ge-
nannt, in Anspruch zu nehmen. Mein Interesse war sofort geweckt, 
ich nahm das Angebot an. Die Atemsitzung fand noch am selben 
Tag statt. Als der Atemzyklus begann, ging es für mich über den 
Atem unerwartet in eine Tiefe, wie ich sie bisher so noch nicht erlebt 
hatte. Ich befand mich in einem Gefühl von „bedingungslos angenom-
men sein und vom Licht getragen und gehalten“. Es stellte sich bei mir 
eine Geborgenheit in einer unglaublichen Intensität ein, was eine 
gänzlich neue Erfahrung für mich war. Nach dieser Atemsitzung 
konnte ich nicht anders, als zu bleiben und dem nachzugehen. Ich 
verlängerte meinen Aufenthalt um einen ganzen Monat, in dem ich 
am Zentrumsleben teilnahm und auch weitere Atemsitzungen be-
zog. Ich machte viele neue innere Erfahrungen- über die täglich re-
gelmäßig praktizierten vedischen Rituale, über das Zusammenleben 
und Arbeiten in der Gemeinschaft sowie die Atemsitzungen. Dies 
alles schien mir auf eine seltsame Weise vertraut zu sein, als hätte 
ich etwas wiedererhalten, was schon immer zu mir gehört hat.  

Nach diesem Monat kehrte ich innerlich eindeutig verändert 
nach Hause zurück. Es hatte sich bei mir etwas getan, was sehr viel 
mit innerer Aufrichtung, einer neuen Stabilität und spiritueller Ge-
radlinigkeit zu tun hatte. Es hatte sich mir eine spirituelle Tiefe er-
schlossen, die mich sehr neugierig machte. Deshalb beschloss ich, 

I 
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mit den Atemsitzungen weiterzumachen, die von derselben Person 
nun auch in Deutschland, in Göttingen und Berlin, angeboten wur-
den. Vieles andere trat in dieser Zeit in den Hintergrund, da mein 
Interesse nun klar fokussiert war. Im Mai 1984, vier Monate später, 
gipfelten die inneren Erfahrungen aus den regelmäßigen Atemsit-
zungen in einer unbeschreiblichen Lichterfahrung, die so intensiv 
war, wie ich es mir bis zu diesem Zeitpunkt nicht vorstellen konnte. 
Ich war in Berlin, wir hatten für den Morgen eine Atemsitzung ab-
gemacht. Aus unerklärlichen Gründen hatte ich die Nacht vorher 
nicht geschlafen, ich ließ mich jedoch zum Glück überzeugen, dass 
das kein Hinderungsgrund sei. Im Gegenteil!  

Als wir mit der Atemsitzung begannen, schien sich meine At-
mung zu verselbstständigen, so, als atme nicht ich, sondern als 
wurde mir geatmet. Ich kam in einen rhythmischen, fast rituellen 
Atemzyklus. Ich nahm wahr, dass mein innerer Raum anfing, sich 
in eine Unendlichkeit hinein auszudehnen. In dieser unendlichen 
Ausdehnung, die in einer ekstatischen Emotionalität stattfand, ver-
nahm ich plötzlich sehr klar Botschaften, etwas sprach deutlich zu 
mir. Die nun folgenden Botschaften, die in einer unglaublichen Tiefe 
stattfanden, nahm ich in mir wahr, nicht außen. Trotzdem waren es 
klare Botschaften, die mir in einem großen Verständnis meiner Per-
son, in einer unglaublichen göttlichen Intelligenz mitgeteilt wurden. 
Ich erfuhr Erstaunliches zu vielen Zusammenhängen aus meinem 
Leben. Tief in mir wusste ich, dass das alles wahr ist. Die sehr klaren 
Übermittlungen geschahen nicht in einer Lautsprache, sondern in 
einer weitaus höher schwingenden Lichtsprache, die von einem gol-
denen Lichtstrahl getragen war, in der stetigen Wiederholung des 
Mantras OM NAMAH SHIVAY. In dieser Lichterfahrung begriff ich 
die unendliche Kraft und den Segen des Mantras. Ich erkannte Shri 
Babaji, der sich mir feinstofflich in einer unbeschreiblich hohen Lich-
tenergie mit diesen Botschaften zuwandte. Er hatte nur ein paar Mo-
nate zuvor, am 14. Februar 1984, in Indien seinen Körper verlassen. 
Doch das spielte für diese Erfahrung keine Rolle. 
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Die Botschaften, die mir zuteilwurden, kamen in einer großen 
Lichtintensität und einem unbeschreiblichen Wahrheitsgehalt, wie 
ich es bis dahin nicht kannte. Die vielen Informationen, die mir in 
einem großen Segen und in einem „absoluten und bedingungslosen 
Verstehen meines Seins“ gegeben wurden, intensivierten sich stän-
dig in den von Licht getragenen Atemzyklen. Es wurden mir frühere 
Leben offenbart, es wurden mir in ihnen sehr wichtige Details zu 
den früheren Existenzen mitgeteilt. Lichtvoller und liebevoller, als 
es in unserer Realität möglich ist. Einige Existenzen schienen sehr, 
sehr weit zurückzuliegen. Ich kam in einen lichtvollen Kontakt mit 
meinem Krafttier. Ich war überwältigt von der Schönheit und der 
unvorstellbaren Kraft, die von diesem höherschwingenden Wesen 
ausging. Die vielen mir gegebenen Informationen, von denen viele 
wie mehrdimensionale Filme vor meinem geistigen Auge abliefen, 
gipfelten schließlich in einer Vorausschau, was in meinem jetzigen 
Leben noch geschehen kann, in was für Potenziale ich hineinwach-
sen kann. 

Ich erfuhr mit einer tiefen unumstößlichen Gewissheit, dass mir 
nun eine umfassende bedingungslose Hilfe zur Verfügung stehen 
würde. Ein nie da gewesenes absolutes Vertrauen in diese göttliche 
Quelle stellte sich bei mir ein. Da die Botschaften immer wieder in 
vom Atem getragenen Zyklen abliefen, die sich mit stillen Pausen 
abwechselten, kam ich nach einiger Zeit unwillkürlich zu der Frage: 
„Kommt noch etwas?“ Mit viel Schalk und einer unendlichen Liebe 
kam die Antwort: „Das reicht ja wohl!“ Shri Babaji zog laut und 
schallend lachend über mein Scheitel-Chakra aus meinem inneren 
System wieder ab und hinterließ einen immensen Segen in einer gro-
ßen Lichtfülle. Ich nahm deutlich wahr, wie mein Scheitel-Chakra 
wieder verschlossen wurde. Ich blieb staunend zurück: „Das kann 
doch jetzt nicht passiert sein!“ Noch nie in meinem Leben fühlte ich 
mich so unendlich verstanden, so tief wahrgenommen und bedin-
gungslos geliebt. 

Aus heutiger Sicht weiß ich, dass dies nicht nur eine Lichterfah-
rung, sondern bereits eine große Initiation war, die mein Leben 
nachhaltig verändern sollte. Ich hatte kein Zeitgefühl während der 
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Atemsitzung, deshalb weiß ich nicht, wie lange der Atemzyklus ge-
dauert hat. Als ich allmählich aus dieser intensiven Erfahrung in 
mein Alltagsbewusstsein zurückkehrte, spürte ich einen unbe-
schreiblichen Segen. Ich war innerlich erfüllt von diesem gewaltigen 
Licht und dieser bedingungslosen Liebe. Gleichzeitig hatte ich das 
Gefühl, dass eine sehr intensive Reinigung in mir stattgefunden 
hatte. Ich behielt all das zunächst für mich. Es war etwas sehr Be-
deutsames in mir passiert, das nun in meinem Leben sehr viel bewe-
gen sollte. Der unmittelbare, unbeschreibliche Segen, den ich in die-
ser Lichterfahrung erfahren durfte, hielt in dieser übernatürlichen 
Intensität ungefähr eine Woche lang an. 

 In jedem Menschen, in jedem Tier und auch in jedem Baum, in 
jedem Strauch und in jeder Blüte sah ich das göttliche Licht und die 
göttliche Liebe. Ich sah das Licht in und hinter allen lebendigen Er-
scheinungsformen. Es war auch sicher kein Zufall, dass dieses Er-
eignis im Mai stattgefunden hatte, als in der Natur alles prachtvoll 
blühte. Doch ich musste schließlich in mein Alltagsbewusstsein zu-
rückkehren; die Lichterfahrung war aber nun unumstößlich in mir 
gespeichert. Noch Monate später wachte ich nachts auf, um diese 
unendliche Liebe und den unbeschreiblichen Segen – ausgehend 
von meinem Herz-Chakra – zu spüren. Diese Liebe war so intensiv, 
dass ihre gewaltige Ausdehnung im Herzbereich deutlich physisch 
fühlbar war. 

Die zweite große Initiation - 2007 

Nachdem ich viele Jahre mit meiner spirituellen Entwicklung, 
mit meiner Erdung, mit all den Realitäten meiner Familie und mei-
nes Berufs und schließlich auch mit einer beruflichen Neuorientie-
rung verbracht hatte, kam ich in eine neue Phase, die in eine weitere 
große Initiation münden sollte. Ich hatte gerade eine Umschulung 
abgeschlossen und versuchte, in meinem neuen Beruf eine Anstel-
lung zu bekommen, was mir unerklärlicherweise nicht gelingen 
sollte. Ich konnte das nicht verstehen, irgendetwas schien blockiert 
zu sein. 
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Zu dieser Zeit besuchten wir während eines kurzen Ferienaufent-
haltes in Süddeutschland als Familie ein kleines Babaji-Zentrum, 
den sogenannten Quell des Heilens am Bodensee. Beim Betreten des 
Platzes kam ich unmittelbar mit der mir doch so sehr vertrauten 
Energie von Shri Babaji in Kontakt. Es stellte sich gleich das be-
kannte Gefühl von „zu Hause ankommen und angenommen sein“ ein. 
Wir wurden als Familie sehr freundlich empfangen, und die Präsenz 
und der Segen von Shri Babaji waren an diesem Ort sehr stark. Ich 
erhielt, eher beiläufig, das Angebot, doch einmal eine Focusing-Sit-
zung in Anspruch zu nehmen. Mir wurde erklärt, dass Focusing eine 
Methode sei, selbst zu inneren Antworten zu gelangen. Ich hielt dies 
zunächst für nicht wichtig, doch Monate später kam ich darauf zu-
rück. Da ich in meiner Suche nach einer neuen beruflichen Perspek-
tive nicht vorankam, meldete ich mich schließlich für ein Focusing 
im „Quell des Heilens“ an. Ich musste dem auf den Grund gehen, 
ich brauchte Klarheit. Während der fast dreistündigen Hinfahrt 
zweifelte ich noch daran, dass ich für so „banale Fragen“ eine so 
weite Reise mit dem Zug von Bern nach Konstanz und schliesslich 
noch mit der Fähre über den Bodensee auf mich nahm. Aber eines 
hatte ich in all den Jahren bereits gelernt: Folge deinen inneren Im-
pulsen. 

Schließlich kam ich in dem Zentrum an und spürte sofort wieder 
die spirituelle Energie und den Segen des Ortes. Es war deutlich 
fühlbar, dass an diesem Platz seit Jahren kraftvolle Feuerzeremonien 
stattfanden. Dazu kam der besondere Garten, der jahrelang liebevoll 
und achtsam nach spirituellen Gesetzmäßigkeiten angelegt worden 
war. Schließlich kam es zur abgemachten Focusing-Sitzung. Als die 
Sitzung begann und ich meine Fragen stellte, schien plötzlich alles 
sehr einfach zu sein. Ich schloss unwillkürlich meine Augen und 
fing an, die Antworten zu formulieren. Doch es wurde mir sehr 
schnell bewusst, dass die erhabenen und sehr geduldigen Antwor-
ten nicht von mir geformt waren. Ich sprach sie nur aus. Ich spürte 
eindeutig die göttliche Präsenz von Shri Babaji, der aber diesmal 
nicht in mir, in meinem System, zu mir sprach, sondern feinstofflich 
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im Raum anwesend war. Ich konnte ihn sehr klar über mein geisti-
ges Auge direkt im Raum wahrnehmen. Sehr geduldig wurde mir 
auf all meine Fragen geantwortet, in einer hohen Energie, in einem 
großen Verständnis und in einer sehr hohen Schwingung. Shri 
Babaji teilte mir unmissverständlich mit, dass die Aufgabe, die für 
mich vorgesehen war, „nun losgeht. Sie ist auf ewig für Dich reserviert, 
du hast sie in Wirklichkeit nie verpassen können“. Diese Aussage war 
sehr wichtig für mich, da die erste große Initiation ja schon 22 Jahre 
her war. Die Energie in dieser Sitzung war so hoch, dass ich in der 
folgenden Nacht nicht schlafen konnte. Trotzdem fehlte mir am 
nächsten Tag nichts. Ich machte am darauffolgenden Tag lange Spa-
ziergänge am Bodensee und spürte in diese Energie, in die gewaltige 
göttliche Präsenz und auch in die erhaltenen Botschaften hinein. 
Mein inneres Licht war wieder aktiviert. 

In der Gewissheit, dass es nun doch ganz anders als erwartet für 
mich weitergehen würde, fuhr ich nach Hause. Auf der Zugfahrt 
spürte ich immer noch den großen Segen, die starke Lichtenergie. 
Zu Hause führte dies zu langen Phasen des inneren Rückzugs, in 
denen ich in die erhaltene Energie und in das Licht hinein medi-
tierte. Ich spürte auch sehr deutlich, dass sich etwas verändert hatte 
und dass nun etwas auf den Punkt kommen würde. Schließlich ver-
nahm ich während einer Meditation die klare und unmissverständ-
liche Botschaft: „Komm sofort nach Indien, mach dich sofort auf den 
Weg!“ Diese Aufforderung war so eindeutig und kraftvoll, dass ich 
mich dem nicht entziehen konnte. Doch es stand dem sehr viel im 
Wege; ich durfte eigentlich nicht weg, in meiner gemeldeten Ar-
beitslosigkeit hatte ich keinen Ferienanspruch. Ich stand vor einem 
großen Widerspruch. Ich bekam den Hinweis, in Indien bei Shri Mu-
niraji anzurufen, einem sehr engen Schüler Shri Babajis, der eben-
falls geistiger Meister war. Er ging sofort ans Telefon, ließ mich nicht 
wirklich ausreden, sagte nur: „Komm sofort nach Indien!“ Ich spürte 
von der Energie her, dass ich nun die Reise würde organisieren müs-
sen. Alle Hindernisse wurden wie von unsichtbarer Hand beseitigt, 
ich bekam sofort ein Visum, mein Flug ging innerhalb von ein paar 
Tagen. Ich erhielt direkte Unterstützung, direkte Hilfe.  
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Es ging nach der Ankunft in Delhi direkt in einen der beiden gro-
ßen Babaji Ashrams in Nordindien, in dem auch gerade zu diesem 
Zeitpunkt ein stark besuchtes spirituelles Fest, das Herbst-Nava-
ratri, stattfand. In den Tagen, in denen ich an dem spirituellen Fest 
teilnahm, hatte ich mich zuallererst meinem Karma zu stellen, um in 
meiner späteren Aufgabe auch anderen Menschen helfen zu kön-
nen, aus ihren karmischen Verstrickungen herauszufinden. In der 
liebevollen Energie von Shri Babaji musste ich mich großen inneren 
Prozessen stellen. Es waren keine einfachen Tage. Nach diesen in-
tensiven Wochen, in denen ich nicht nur physisch abgenommen 
hatte, wusste ich, dass es vollbracht war. Ich würde nun meine Auf-
gabe bekommen. Es sollte dann nur noch einige Wochen dauern, bis 
die große Initiation in einem gewaltigen Segen, wieder im „Quell 
des Heilens“, geschah. Auf den nächsten Seiten werde ich die In-
halte dieser Initiation teilen. Da vor, während und nach der Initia-
tion alles mitgeschrieben wurde, ist jedes einzelne Wort dokumen-
tiert. Die darin enthaltenen Botschaften sind nicht nur für mich ge-
dacht, sie sollen viele Menschen ansprechen. Deshalb teile ich sie. 
Die Botschaften, die nicht oder noch nicht öffentlich gemacht wer-
den sollen, habe ich weggelassen.  

Botschaften von Shri Babaji an mich - Herbst 2006 

Es wird jetzt in deinem Leben eine geistige Fähigkeit wie-
derbelebt, die du in früheren Existenzen bereits besessen hast. 
Du wirst nun sehr große Geschenke bekommen. Sie werden 
aber nicht nur für dich sein, sie sollen an die Menschen weiter-
verschenkt werden. Gib den Menschen ihr höchstes Sein zu-
rück! Ich werde dir dafür viele wirksame Mittel in die Hände 
geben. Ein großes Wissen wurde für dich bewahrt, nun be-
kommst du es unbeschädigt zurück. Es werden Menschen in 
dein Leben treten, die eine große Wiedersehensfreude bei dir 
auslösen werden. Gleiches wird Gleiches erkennen. Sie wer-
den dich in der Aufgabe, die ich dir nun geben werde, erken-
nen und anerkennen. Nimm die göttlichen Geschenke an, die 
Freude wird sehr groß sein! Gib dich ab jetzt nur noch mit dem 


